
Aktion Eisenoch
Moritho Holl-Biegmonn, Vorsitzende des
Ten n is-Cl ubs Blo u-Weiß, sto rtele zwischen
Weihnochten und Neuiohr noch dem
Motto "Unseren Londsleuten muß geholfen
werden" mit einem vollbelodenen Auto

weiter geholfen werden ! Zu rückgekom men
noch Horchheim, initiierte die Frou unseres
Kirmes-Bosses Korl Holl sofort eine Hilfsok-
tion und rührte kröftig die Werbetrommel.
Freunde ous dem Tennis-Club, die Nqch-
borschoft und viele Bekonnte sogten spon-
ton ihre Hilfe zu, und schon bolJwor eine

te ous seiner Arneimittel-Tronsportflotte ko-
stenlos einen Tronsporter mit Fohrer zur
Verfügung und ob ging es Richtung Eise-

noch. Abgesehen dcvon, doß dos Hilfs-
teom wöhrend der Fohrt eine Menge Spoß
hotte, wor diese Aktion der Nöchienliebe
ein großer Erfolg. Die lnitiotorin und ihre
Mitstreiter werden weitermochen: "Viele
von uns nutzen nun die offenen Grenzen,
um "mol rüber" zu fohren. lm Auto findet
sich bestimmt ouch Plotz für einlges, wos
drüben fehlt. Denken wir on die, dänen dos
Nötigste fehlt und die sich selbst nicht
helfen können. "

lnferessenlen, die diese Spenden-Aktion
untersfützen wollen, wenden sich bitte
direkt an Moritha Holl'Biegmonn
(Tel.: 7731 3).

Kronkenhous wieder Klostrer

Nochdem dos Kronkenhous endgültig om
31 .12. lgBB geschlossen wor, begon-
nen die Umbouorbeiten zum Alten- und
Pflegeheim für Schwestern des Ordens.
Pünktlich zum I .12..l 989 wor der erste
Bouobschnitt fertig, so doß om I . Advent-
sonntog die Scliwestern dos Altenheim
beziehen konnten. Aus dem Altenheim in

Lohnstein, dos on die Stodt zurückgege-
ben wurde, zogen vier "Zivilisten" mit ins

Horchheimer Kloster, sodoß mitden Schws
stern 40 Personen im renovierten Hous
betreut werden.
Dos Hous ist behindertengerecht onge-
legt, die vielen kleinen Treppenobsötze
sind verschwunden, und ledes Zimmer ist

mit einer Noßzelle - Toilette und Dusche -

versehen. Schwester Hildegoro, die dem
Hous ols Oberin vorsteht: "Wir hoben
einen sehr großen Bedorf on Altenplötzen
für unsere Schwestern. Viele Schwestern,
die in den Gemeinden ols Gemeinde-
schwestern oder in Soziolstotionen, Kin-
dergörten bzw. Schulen ihren Dienst ver-

richteten, hoben die Altersg rcnze erreicht.
Sie hoben nun eigentlich ein Recht dorouf,
ihren Lebensober,ä im Kreis ihrerMitschwel

oder Gottesdienst ins Kloster einqeloden,
ouch wenn es im Augenblick noäh etwos

Geschichte von Horchheim
im Blick

An 7. Mörz wurde im Kolpinghous eine
Ortsqesch ichtl iche Arbeitsoemei nschoft
Horc'6heim der VolkshochscXule der Stodt
Koblenz sgemein-
schoft, d onsJosef
Schmidt lgesetzt,
die Kenn r- und Fo-
miliengeschichte zu vertiefen oder neu zu
erorbeiten. Gemeinsome Aufgobe soll es
sein, dos ollgemeine lnteresse on der Ge-
schichte des Stodtteils zu wecken und zu
fördern. So ist u.o. ouch doron gedocht,
öltere Mitbürger unter dem Motto 

YEr.innurn

Sie sich noch?" in die Aktivitöten einzube-
ziehen Alle geschichtllch interessierten
Horchheimer sind herzlich zur "Geschichts-
werkstott" eingeloden. Vielleicht laßt sich
donn ouch eines Toges ein "Horchheimer
Ortso rchiv" reo I isieren.

lnteressenten können sich mit Hons Josef
Schnidt (Tel.: 408563) in Verbindung
setzen.
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